
Azubi aus dem Landkreis bei den Besten
IHK ehrt die 115 Besten der Abschlussprüfungen, unter ihnen auch 31 Bayernbeste

Landkreis – Tom Effenberger
gehört zu den 115 oberbaye-
rischen Spitzen-Azubis, die als
Beste in ihrem jeweiligen Be-
ruf die IHK-Abschlussprüfun-
gen vom Winter 2017/18 und
Sommer 2018 bestanden ha-
ben. Der frisch ausgebildete
Straßenbauer erlernte seinen
Beruf in der Niederlassung
Großweil der Richard Schulz
Tiefbau GmbH & Co. KG.

Insgesamt traten im abgelau-
fenen Prüfungsjahr über 18.000
Kandidaten in Oberbayern zu
den Abschlussprüfungen in et-
wa 200 Berufen an. Die 115 Ab-
solventen, die ihre Ausbildung
als Bester oder Beste in ihrem

jeweiligen Beruf und mindes-
tens mit der Note „sehr gut“
abgeschlossen haben, wurden
bei einer Feier der IHK für Mün-
chen und Oberbayern in der
Münchner ALLIANZ-Arena aus-
gezeichnet. Unter ihnen waren
auch 31 Absolventen, die bay-
ernweit als jeweils Beste in ih-
rem Beruf ihre Ausbildung ab-
geschlossen haben.

„Mit Fleiß, Ausdauer und un-
beirrbarer Zielstrebigkeit haben
Sie Spitzenleistungen erzielt. In
ihren jeweiligen Berufen gehö-
ren Sie zur Elite Oberbayerns.
Sie haben gezeigt, dass Sie sich
mit Ihrem Wissen und Können
erfolgreich durchsetzen kön-

nen“, sagte IHK-Vizepräsiden-
tin Ingrid Obermeier-Osl bei der
Feierstunde. Obermeier-Osl be-
tonte die hervorragenden Be-
rufsaussichten der Absolventen:
„Unsere bayerische Wirtschaft
braucht Sie dringender denn je,
denn von Jahr zu Jahr wächst
der Fachkräftemangel. Heuer
fehlen unseren Betrieben be-
reits 260.000 Mitarbeiter. Die
größte Lücke machen mit 85
Prozent beruflich qualifizierte
Mitarbeiter aus.“

Der Dank der IHK-Vizepräsi-
dentin galt auch den Ausbil-
dern in den rund 9.400 ober-
bayerischen Ausbildungsbetrie-
ben aus Industrie, Handel und

Dienstleistungen. „Unsere be-
rufliche Ausbildung in den Be-
trieben steht und fällt mit Ihrem
Engagement. Sie garantieren
Praxisnähe und sichern die Qua-
lität der Ausbildung. Sie sind
die Fachleute, die unsere Azubis
auf die Anforderungen im Beruf
vorbereiten“, so Obermeier-Osl.
Auch den 10.000 ehrenamtli-
chen IHK-Prüfern in Oberbayern
dankte die IHK-Vizepräsidentin.
„Ohne Ihren uneigennützigen
Einsatz wäre ein betriebs- und
wirtschaftsnahes Prüfungswe-
sen nicht denkbar“, lobte sie
das Engagement der Prüfer
in den Prüfungsausschüssen
der IHK. kb

IHK-Vizepräsidentin Ingrid Obermeier-Osl und Dr. Thomas Kürn,
Bereichsleiter Berufliche Bildung bei der IHK, gratulierten Tom
Effenberger, dem besten Auszubildenden aus dem Landkreis,
während einer Feierstunde der IHK. Foto: IHK/ Andreas Gebert

KIWANIS Club
verteilt

Reflektor-Bärchen
Mittenwald – Der Kiwanis-Club Gar-
misch-Partenkirchen kümmert sich
seit vielen Jahren um die Kinder an
den Landkreisschulen. Im Rahmen
ihrer Aktion „Verkehrssicherheit am
Morgen“ besuchten Präsident Gün-
ter Meck und Clubsekretär Werner
Sapper – er war Fachberater für Ver-
kehrserziehung im Landkreis – auch
die Grundschule am Mauthweg. Dort
verteilten sie an die Erstklässler kleine
Reflektor-Bärchen. „Weil gerade die
Schulanfänger besonders gefährdet
sind“, begründet Sapper, „verteilen
wir diese Reflektoren derzeit an alle
Erstklässler im Landkreis“. Rektorin
Anja Zwerger begrüßt die Aktion. „Wir haben den Eltern und Kindern schon den Hinweis gegeben, die Reflektoren hinten an den Schulranzen zu hängen, damit
die Kinder auf ihrem Schulweg von den Autofahrern besser gesehen werden“. Hinten (v.l.): Lehrerin Anna Reich (1a), Günter Meck und Werner Sapper (Kiwanis),
Rektorin Anja Zwerger und Lehrerin Barbara Hornsteiner (1b). Foto: Wolfgang Kunz

Eine gelungene Kombination
Rekord: Über 4000 Besucher beim vierten Gesundheitstag und ersten Regionaltag

GAP – Die Resonanz war über-
wältigend: Mehr als 4000 Men-
schen besuchten bei schönstem
Herbstwetter am vergangenem
Samstag den vierten Gesund-
heitstag der Gesundheitsregi-
onplus im Kongresszentrum und
den ersten Regionaltag der Zug-

spitz Region GmbH. „Die Bevöl-
kerung im Landkreis ist an ei-
ner gesunden Lebensweise und
heimischen Produkten interes-
siert,“ freuten sich Gesundheits-
managerin Petra Hilsenbeck und
Regionalmanagerin Lisa Loth
von der Zugspitz Region Gm-

bH über den Besu-
cherrekord.
Die beiden Veran-

staltungen, die die
Gesundheitsmana-
gerin und die Re-
gionalmanagerin
mit Inken Schnei-
der, Kreis- und Be-
zirksbäuerin Christi-
ne Singer und dem
Vorsitzenden der
Gesundheitsregi-
onplus Hansjörg
Zahler initiiert hat-
ten, boten über
60 Ausstellern aus
dem Landkreis die
Möglichkeit zu in-
formieren und ihre
Produkte zu prä-
sentieren. Neben

zahlreichen Mitmach-Aktionen
konnte man sein Gehör testen
lassen, die Sehstärke überprü-
fen und auch an einer Venen-
funktionsmessung teilnehmen.
Am Stand des Bayerischen Roten
Kreuzes wurde erläutert, wie ein
Defibrillator funktioniert; viele
Besucher nutzten die Gelegen-
heit um ihre Kenntnisse in „Ers-
te Hilfe“ aufzufrischen.

Auf großes Interesse
stieß auch die Vortrags-
reihe „Gesundheit im
Dialog“ von und mit
dem Chefarzt der Ge-
fäßchirurgie im Klini-
kum Garmisch-Par-
tenkirchen Stefan
Nöldecke. Fachärzte
referierten über The-
men, wie beispielswei-
se „Ernährung“ – der
Schwerpunkt des dies-
jährigen Gesundheits-
tages. Und Show-Koch
Hansjörg Betz demons-
trierte, dass gesund ko-
chen nicht schwer ist.
Vor dem Garmischer

Kongresszentrum auf dem
Richard-Strauss-Platz wurde der
erste Regionaltag veranstaltet.
Aussteller aus der Region zeig-
ten eine Vielfalt an heimischen
Produkten. „Die Landwirtschaft
spielt in unserem Landkreis eine
wichtige Rolle“, betonte Chris-
tine Singer. „Sie pflegt und er-
hält mit ihrer traditionellen Tier-

haltung unsere Kulturlandschaft
und stellt hochwertige Lebens-
mittel her“, sagte die Kreis- und
Bezirksbäuerin. Davon konnten
sich die Besucher überzeugen.

Rund 50 verschiedene Mar-
meladen und Gelees boten bei-
spielsweise die Frauen aus den
Ortsvereinen des Kreisverbands
für Gartenbau und Landespfle-

ge e.V. an – da-
runter Sorten
wie „Blutpflau-
me“, „Kriacherl“
und „Rosenblü-
tengelee“. Beim
Probieren stellte
man sofort fest:
„Soibergmacht“
schmeckt ein-
fach besser.
Produkte aus
Bio-Heumilch,
Bio-Urkorn-Nu-
deln, Mehle und
Meh lp roduk-
te von Getrei-
de aus der Regi-
on waren eben-
falls im Angebot
- um nur einige
zu nennen. Auch
die Rettungs-
h u n d e s t a f f e l
des Roten Kreu-
zes im Landkreis
Garmisch-Partenkirchen fehlte
nicht und berichtete über ihre
interessante Arbeit. Petra Hilsen-
beck und Lisa Loth sind sich je-

denfalls einig: „Die Kombinati-
on Gesundheit und Regionalität
ergänzt sich optimal“.

Astrid Klammt

Hansjörg Betz bereitete unter anderem Kai-
serschmarrn zu und konnte sich über regen
Andrang freuen. Foto: Astrid Klammt

Aussteller im Garmischer Kongresszentrum. Foto: Astrid Klammt
Claudia Zunterer präsentierte Besonderes
aus Urkorn. Foto: Astrid Klammt

Golf Charity Turnier
Skisprung-Legende Sven Hannawald beim GLC Wallgau

Wallgau – Seit 2017 ist Sven
Hannawald Mitglied beim Golf-
und Landclub (GLC) Karwen-
del. Der Kontakt zum vierfachen
Weltmeister im Skispringen/
Skifliegen und Team-Olympia-
sieger kam durch Petra Hilsen-
beck von der Gesundheitsregi-
onplus zustande, für die Han-
nawald als Sprecher auftritt. In
Garmisch-Partenkirchen hält
Hannawald unter anderem mit
Unterstützung des SC Parten-
kirchen auf der Olympiaschanze
Talks, Team Events, Workshops
und Seminare zur Stress- und
Burnout-Prävention ab. Der
44-Jährige musste selbst Er-
fahrungen mit einem Burnout
machen. Deshalb gründete er

mit dem Diplom-Betriebswirt
Sven Ehricht die SVEN HAN-
NAWALD & SVEN EHRICHT
Unternehmensberatung unter
dem Motto „4 gewinnt! Erfolg
in Balance“.

Nach seinem ersten Bene-
fiz-Turnier im August 2017 in
Wallgau hatte Hannawald sei-
ne Freunde und Geschäftspart-
ner in Zusammenarbeit mit der
Zugspitz-Region GmbH kürzlich
zum zweiten Charity-Turnier
eingeladen. „Die beste Therapie
gegen ein Burnout ist die Prä-
vention“, so Hannawald, „des-
halb liegt mir am Herzen, dass
ich mit dem Erlös solcher Veran-
staltungen anderen Menschen
helfen kann“.

Bei der Siegerehrung in der
Golf-Alm begrüßte GLC-Präsi-
dent Hans Bart, „dass sich ein so
bekannter Sportler für unseren
Club entschieden hat. Für uns ist
dies eine wichtige Freund- und
Werbepartnerschaft“.

Das im Vorjahr wegen Regen
nach neun Löchern abgebro-
chene Turnier für Zweierteams
ging heuer bei herrlich golde-
nem Herbstwetter über 18 Lö-
cher.

Der Erlös – die Freunde und
Geschäftspartner füllten flei-
ßig die bereitgelegten Überwei-
sungsformulare aus – soll heu-
er in Hannwald’s Vorsorge-Pro-
gramm für Menschen mit Stress
und Burnout fließen.

Die Ergebnisse des
Charity Turniers

Brutto: 1. Tobias Kamp (Iffel-
dorf)und Julian Frederik Nelting
(Bad Godesberg) 35 Punkte.

Netto: Dominik Mackevicius
(Gast) und Sven Ehricht (Golf-
und Landclub Wallgau) 51 Punk-
te.

Nearest to the pin: Manuela
Engel(3,19 Meter) und Joachim
Skambracks(17 Zentimeter)

Nearest to the line: Christina
Schneider (8 Meter)und Xiaofei
Sui(3,92 Meter). kun

Die besten Golfer beim Charity-Turnier (v.l.): Sven Ehricht, Dominik Mackevicius, Tobias Kamp, Ju-
lian Frederic Nelting, Manuele Engel, Joachim Skambraks, Christina Schneider, Sven Hannawald,
Xiaofei Sui und Präsident Hans Bart. Foto: Wolfgang Kunz

Kontroll-Bilanz
Aktion »Fuß vom Gas«

Region – Wie durch das Poli-
zeipräsidium Oberbayern Süd
mit Pressemeldungen ange-
kündigt, fand am Mittwoch
der flächendeckende Aktions-
tag „Fuß vom Gas“ statt. Alles
in allem waren die Verkehrsteil-
nehmer bei dem regnerischen
Wetter vorsichtig unterwegs.
Im Dienstbereich der Polizei-
inspektion Garmisch-Parten-
kirchen wurde von morgens
7:00 Uhr bis zum Nachmittag
bei den Kontrollen insgesamt
17 Geschwindigkeitsverstöße
festgestellt.
Als höchste Geschwindigkei-

ten an folgenden Messstellen
wurden verzeichnet:
• Ortsteil Griesen, B 23 Orts-
durchfahrt: 71 km/h bei er-

laubten 50 km/h durch einen
durchreisenden Deutschen.
Hier mussten von den Beam-
ten insgesamt 10 Verstöße ver-
merkt werden.

• Parkstraße Garmisch, im Be-
reich des Kindergartens: 51
km/h bei erlaubten 30 km/h
durch einen einheimischen Au-
tofahrer. An dieser Messstelle
wurden insgesamt drei Verstö-
ße festgestellt.

• Farchant, Messstelle an der
Hauptstraße / Ortsdurchfahrt:
73 km/h bei erlaubten 50 km/h
durch einen Einheimischen. In
Farchant wurden im genannten
Zeitraum insgesamt vier Verstö-
ße festgestellt. kb

Partnachklamm
vorübergehend
geschlossen

GAP – Bitte vormerken: Die be-
liebte Partnachklamm muss von
Montag, 5. November, bis ein-
schließlich Freitag, 9. Novem-
ber, leider geschlossen werden.
Grund sind die Bauarbeiten am
neuen Eingangsgebäude und
am Weg zum vorderen Klam-
meingang. In dieser Zeit sind
abendliche Fackelwanderun-
gen durch das Nationale Geo-
top und Naturdenkmal eben-
falls nicht möglich, da im Zuge
der Sperrung notwendige Re-
visionsarbeiten in der Klamm
vorgezogen werden, die ur-
sprünglich für einen späteren
Zeitpunkt geplant waren. Die
Marktgemeinde bittet alle Wan-
derfreunde um Verständnis.kb
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